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Die Metropolregion Hamburg mit den Fokusregionen (Quellen v.o.n.u.: U. Kühn, J. Howaldt, C. Löser, D. Kempa)

AUSGANGSLAGE

Jede Kulturlandschaft hat individuelle 
Qualitäten und erzählt mit ihren prägenden 
Landschaftselementen und Nutzungen 
eine eigene Geschichte. Damit trägt 
Kulturlandschaft zur Lebensqualität bei und 

Region. Dennoch werden die Potenziale, die 
Landschaften für die Bildung von regionaler 

Vor allem in Metropolregionen mit einem 

Landschafts- und Umweltqualitäten. Dabei 
spielen letztere eine ebenso große Rolle für 

Region. 

untersucht, wie Kulturlandschaften und ihre 
Qualitäten herausgestellt und kommuniziert 

Selbstverständnis ländlicher Regionen 
einzusetzen. Landschaftsqualitäten werden 
dabei als Kapital der Region verstanden, für 

werden soll, um anschließend Produkte und 
Marken abzuleiten.

Als Untersuchungsgebiet wurde die 
Metropolregion Hamburg mit 3 Fokus-
regionen ausgewählt, in denen Konzepte 
erarbeitet und umgesetzt werden. Die 
Fokusregionen liegen in den Kreisen:
1. Lübeck, Nordwestmecklenburg und    
 Ostholstein,

2. Ludwigslust-Parchim und Lüchow-    
 Dannenberg,

3. Steinburg.

Hauptphasen: 
Wissenserhebung/ Wissensproduktion, 
Wissensverarbeitung und Entwicklung 
regiona ler Branding-Konzepte sowie 
modellhafte Umsetzung der Konzepte und 
deren Evaluation.

gruppe, in der Forschende und Akteure 
gleichberechtigt zusammenarbeiten. Dort 
werden unter anderem 

Vorgehensweisen abgestimmt,
die wissenschaftliche und praktische 
Zusammenarbeit organisiert und

PRODUKTE

Aufgrund der unterschied lichen Ausgangs-
bedingungen in den Fokusregionen 
hinsichtlich kulturlandschaftlicher Charakte-
ristika, wirt schaftlicher, sozialer und 
infrastruktureller Vorausset zungen wird sich 
eine Band breite unterschiedlicher innovativer 

Durch die wissenschaftliche und praktische 

Stärken und Schwächen analysiert werden, 
die anschließend in ein Gesamtkonzept, 

Handlungskonzept für die Metropolregion 
Hamburg dar, beinhaltet aber auch eine 
Best-Practice -Sammlung zur Übertragung 
auf andere Regionen.

PROJEKTFÖRDERUNG

Bundesministerium für Bildung und Forschung 

FKZ: 033L121 Projektstruktur

Information Innovationslernen Branding

KULTURLANDSCHAFT AUS 

und Maßnahmen in den 
Fokusregionen

mit Workshops und Befragungen

Übertragbarkeit der Konzepte auf 

PRODUKTE

Landschaftselemente, Kulturerbe und 
Ökosystemleistungen
Siedlungsentwicklung und bauliche 
Strukturen

Flächenmonitoring
Akteurskonstellationen und 
Governancestrukturen
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